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1. 3e mel|r mart aus ihm megnimmt, um fo größer,
unb je mehr man ba3u bringt, um fo fleiner mirb es.

2. Silbenrätfel: Die drfte brand}' 3U nützlichem <Sefd}äfte
mit regem gleife unb mit Derftanb.
Die 3toeite 3eiget bir bes ÏÏÏeifters Kräfte,
mad}t feinen Kufym ber IDelt befannt.
Unb mer bas <£an3e red}t nerftel}t,
im lanbe nid}t leidet betteln geht.

3. Sreunb, oierunb3man3ig Herren finb,
genießen nichts, finb taub unb blinb;
fie fragen nid}t nad} (but unb (Selb,
bel}errfd}en aber bod} bie IDelt.

4. lies ober mifj non uorn, mifj ober lies non hinten,
bu tüirft mid? immer gleid} an Sinn unb länge finben.

5. U)eld}es (Sebirge in Europa enthält in feinen fünf
legten Bud}ftaben eine europäifdje fjauptftabt?

6. (Ein nützliches îïïetall bin id],
jebocf} ber ebeln feins. îlun ftreicfye
ein 3eid}en meg, bann fennft bu mid}
als Sluf3 in einem Uad}barreid}e.

7. Die beiben erften Silben finb bas 3nmenbige nom
Husmenbigen, bie britte ein $ifd},
Das (ban^e ift bas Husmenbige nom 3nmenbigen.

8. IDas ift am längften unb 3ugleid} am für3eften,
U)as am fd}nellften unb 3ugleid} fo langfam
mie nichts anberes in ber U)elt;
ÎDas ift bas am menigften (5efd}ä^te
unb tro^bem Koftbarfte,
IDas nerfd}lingt alles unb gibt bod} jebem leben?

9. Hid}t jeber l}at's, in ber IDiege ruft's,
Der f?err befiehlt's, ber Diener tut's.

10. 3d} bin ber größte difenfreffer,
Den je geboren f}at bie drb',
3d} gel}e felbft auf Dold} unb XTCeffer

Unb greife Degen an unb Sd}rnert.
_ (Auflegungen Seite 271.)

1. Ze mehr man aus ihm wegnimmt, um so größer,
und je mehr man dazu bringt, um so kleiner wird es.

2. Silbenrätsel: Oie Erste brauch' zu nützlichem Geschäfte
mit regem Zleiß und mit Verstand.
Oie Zweite zeiget dir des Meisters Kräfte,
macht seinen Ruhm der Welt bekannt.
Und wer das Ganze recht versteht,
im Sande nicht leicht betteln geht.

Z. Zreund, vierundzwanzig Herren sind,
genießen nichts, sind taub und blind-
sie fragen nicht nach Gut und Geld,
beherrschen aber doch die Welt.

4. Lies oder miß von vorn, miß oder lies von hinten,
du wirst mich immer gleich an Sinn und Länge finden.

5. Welches Gebirge in Europa enthält in seinen fünf
letzten Buchstaben eine europäische Hauptstadt?

6. Ein nützliches Metall bin ich,
jedoch der edeln keins. Nun streiche
ein Zeichen weg, dann kennst du mich
als Zluß in einem Nachbarreiche.

7. Oie beiden ersten Silben sind das Inwendige vom
Auswendigen, die dritte ein Zisch,
Oas Ganze ist das Auswendige vom Inwendigen.

8. Was ist am längsten und zugleich am kürzesten,
Was am schnellsten und zugleich so langsam
wie nichts anderes in der Welt-
Was ist das am wenigsten Geschätzte
und trotzdem kostbarste,
Was verschlingt alles und gibt doch jedem Leben?

9. Nicht jeder hat's, in der Wiege ruht's,
Oer Herr befiehlt's, der Oiener tut's.

W. Ich bin der größte Eisenfresser,
Oen je geboren hat die Erd',
Ich gehe selbst auf Oolch und Messer
Und greise Oegen an und Schwert.

(Auflösungen Seite 271.)



ÎDeId?e öet beiöen Kugeln, öie fd?mar3e Unfs ober öie
tueifee rechts, l?at öen gröfjern Durd?meffer? Durd? Had?-
meffen fönnt 31?r (£ud? leicht djemifjljeit fd?affen, ob (£uer
Huge rid^tig gefel?en I?at.

5 oljne <£nöe. „Deuten Sie fid? bitte eine gan3 beliebige
geraöe Summe in grauten unö borgen Sie nod? genau
öen gleid?en Betrag uon irgettö jemanö, inöern Siebeiöe
Summen 3ufammen3äl?len. 3d? felbft gebe 3f?nen 10 l?im
3U, münfd?e aber, öaf3 Sie bann öie t?älfte oon allem
mieöer abgeben unö öarauf aud? öas <5elief?ene 3uriicf=
erftatten. löiffen Sie mol?l, mie öiel 3I?nen jet3t nod? übrig
bleibt? 3d? 3d? meif3 es aud?, es firtö geraöe fo oiel
granfen, roie id? Steind?en in meiner t?anö oerborgett
l?alte." lÏÏan öffnet öie t?anö unö 3eigt fünf Steinten
oöer anöere tieine (Begenftänöe, öie man uorl?er 3U fid?
geftedt l?at. — Der Heft, mcld?er rtad? öern Husred?nen
übrig bleibt, ift nämlid? ftets fünf, g!eid?oiel mcld?e 3<d?I
aud? immer geöad?t moröen fei. (Beifpiele: 64 plus 64

128 plus 10 138 — 69 69 — 64 5; 524 plus
524 - 1048 plus 10 - 1058 - 529 - 529 — 524 5 ufm.)
Bei öer K)ieöerl?oIung öes Kunftftüdes nennt man nid?t
nod? einmal fünf am Sd?luffe, fonft fällt öas fofort auf.
3ft öie Hed?nung öesl?alb bis 3ur 3^1 fünf gelangt, fo
läfet man roeiterfal?ren, nad? t?er3ensluft l?in3U3äl?len, meg=
nel?rrten, öioiöieren unö muliipl^ieren fo Diel man toill,
mad?t non öa an aber alle 0perationen im Kopfe mit.
U)enn öer Ked?nenöe uollenös nod? felbft beftimmen öarf,
mann er mit öem Ked?nen aufhören mill um öas KefuK
tat 3U oernel?men, fo ift öie Überrafd?ung umfo gröf3er.
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Welche der beiden kugeln, die schwarze links oder die
weiße rechts, hat den größern Durchmesser? Durch
Nachmessen könnt Ihr Euch leicht Gewißheit schaffen, ob Euer
Auge richtig gesehen hat.

5 ohne Ende. „Denken Sie sich bitte eine ganz beliebige
gerade Summe in Kranken und borgen Sie noch genau
den gleichen Betrag von irgend jemand, indem Sie'beide
Summen zusammenzählen. Ich selbst gebe Ihnen 10 hinzu,

wünsche aber, daß Sie dann die Hälfte von allem
wieder abgeben und darauf auch das Geliehene
zurückerstatten. Wissen Sie wohl, wie viel Ihnen jetzt noch übrig
bleibt? Ia? Ich weiß es auch, es sind gerade so viel
Kranken, wie ich Steinchen in meiner Hand verborgen
halte." Man öffnet die Hand und zeigt fünf Steinchen
oder andere kleine Gegenstände, die man vorher zu sich

gesteckt hat. — Der Nest, welcher nach dem Ausrechnen
übrig bleibt, ist nämlich stets fünf, gleichviel welche Zahl
auch immer gedacht worden sei. (Beispiele: 64 plus 64

^ 128 plus 10 ^ 158 — 69 69 — 64 5,- 524 plus
524 ^ 1048 plus 10 ^ 1058 - 529 529 — 524 ^ 5 usw.)
Bei der Wiederholung des Kunststückes nennt man nicht
noch einmal fünf am Schlüsse, sonst fällt das sofort auf.
Ist die Rechnung deshalb bis zur Zahl fünf gelangt, so

läßt man weiterfahren, nach Herzenslust hinzuzählen,
wegnehmen, dividieren und multiplizieren so viel man will,
macht von da an aber alle Operationen im Kopfe mit.
Wenn der Rechnende vollends noch selbst bestimmen darf,
wann er mit dem Rechnen aufhören will um das Resultat

zu vernehmen, so ist die Überraschung umso größer.
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ÎPer famt's?
Scfyneibe bir aus Papier bie nebenftefyenbe
gorm 3ured)t unö oerfudje, fie mit 3wci
Sdptitten in (ieben Seile 311 3erlegen.
Die gorm barf babei in feiner l£)eife
gefaltet werben. îïïit einigem Kacfybenfen
wirft bu bas Problem ficher bewältigen,
ofyrte bie £öfung auf Seite 272 an3u-
febett.

(Eine Knadmif}.
3eid)ne nebertftebenbe gigur
oergröfeert auf ein Blatt
Papier. 3eber ber 8 Punfte A
bis H foil mit einem fleinen
(Begenftanb (Îïïûn3e, Knopf
ufro.) bebedt werben, aber
fo, baf3 man ben Knopf nidjt
auf ber Stelle felber liegen
läfet, fonbern ihn einer gera-
ben £inie entlang nad) bem
gegeniiberliegenben Punfte
fdpebt (3. B. non A aus nad}
F ober D). Huf biefe IDeife
rnüffen 7 Punfte bebedt werben,

worauf man ben legten
Knopf auf ben 8. Punft legt. — îDenn bu trotj aller
Derfucfye nur 5 Punfte auf bie norgefd)riebene Hrt be-
beden fannft, fo fiel}' bir bie £öfung Seite 272 an.

IDer fann aus oier Papier= ober Kartonftreifen
non nebenftefyenber gorm ein Sdjwei3crfreu3
3ufammenfe^en? (flufiöfung Seite 272.)

Hus einer oerfdjlojfenett glajdje irinfen 311

fönneit. îïïan feiert bie glafd}e um unb trinft
aus bem boblen Boben.

rDie wirb bie 3afyl 11100 in ein Srinfglas oer^
Wanbelt? (Seite 272.)
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Wer kann's?
Schneide dir aus Papier die nebenstehende
Zorm zurecht und versuche, sie mit zwei
Schnitten in sieben Teile zu zerlegen.
Oie Zorm darf dabei in keiner Weise
gefaltet werden. Mit einigem Nachdenken
wirst du das Problem sicher bewältigen,
ohne die Lösung auf Seite 272
anzusehen.

Line ttnackmch.
Zeichne nebenstehende Zigur
vergrößert auf ein Llatt
Papier. Zeder der 8 Punkte ^
bis lck soll mit einem kleinen
Gegenstand (Münze, Nnopf
usw.) bedeckt werden, aber
so, daß man den Nnopf nicht
auf der Stelle selber liegen
läßt, sondern ihn einer geraden

Linie entlang nach dem
gegenüberliegenden Punkte
schiebt (z. L. von aus nach
N oder v). Nuf diese Weise
müssen 7 Punkte bedeckt werden,

worauf man den letzten
Nnopf auf den 8. Punkt legt. — Wenn du trotz aller
Versuche nur 5 Punkte auf die vorgeschriebene 5lrt
bedecken kannst, so sieh' dir die Lösung Seite 272 an.

Wer kann aus vier Papier- oder Nartonstreifen
von nebenstehender Zorm ein Schweizerkreuz
zusammensetzen? (Kuflösung Seite 272.)

Kus einer verschlossenen Zlasche trinken zu
können. Man kehrt die Zlasche um und trinkt
aus dem hohlen Loden.

Wie wird die Zahl i >00 in ein Trinkglas ver¬
wandelt? (Seite 272.)
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3rt einem 3uge 3U 3eirfjnen.
265

In einem Zuge zu zeichnen.
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(Experiment mit einer leeren Streid?J)ol3{djad?teI.

£ege bie t)ülle mit einer ber 3nn^=
flädjen auf ben difd} unb (telle bas
Sd}iebetäftd?en fyocfyftefyenb quer bar*
über. Derfuche burd} einen Sauft-
fdjlag bas <San3e 3U 3erfd?mettern ;

bu roirft fefyen, bafe bies nid)t möglich
ift, bie Schachtel tuirb uorfyer ent-
röifcfjen.

(Ein pfyyfiïalifdjcs Kunftftütfdjen.

£egt über bie Öffnung einer leeren
Slafcfye ein 5*$ranfenftüd unb barauf
ein 1*, 5-, 10- ober 50-dentimesftücf.
Die Aufgabe ift, bas 5-$ranfenftücf
mit einem Schlage fo 31t entfernen,

bafe bas fleine ©elbftücf in bie glafd^e fällt. Unfer 3œeites
Bilb 3eigt, roie es gemacht roirb. din fräftiger Stiiber
mit bem îïïittelfinger feitroärts an bas grofee (Belbftücf
ift bie gan3e t?ejerei.
Das Kunftftüdchen, meines bas Be^arrungsbeftreben ber
Körper 3eigt, fann nod? in etmas anberer IDeife ausgeführt

toerben. Auf ben (entrent erhobenen 3eigefirtger
legt man eine fleine Karte (Difit- ober Spielfarte) unb
barauf ein (Belbftüd; burd) einen fräftigen Stüber an bie
Karte fliegt biefe baoon; bas (Belbftücf aber bleibt auf
bem $inger liegen.
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Experiment mit einer leeren Streichholzschachtel.

Lege die hülle mit einer der
Zündflächen auf den Tisch und stelle das
Schiebekästchen hochstehend quer
darüber. versuche durch einen Zaust-
schlag das Ganze zu zerschmettern,-
du wirst sehen, daß dies nicht möglich
ist, die Schachtel wird vorher
entwische?!.

Ein physikalisches Nunststückchen.

Legt über die Öffnung einer leeren
Zlasche ein 5-Zrankenstück und darauf
ein l-, 5-, l0- oder 50-Eentimesstück.
Die Aufgabe ist, das 5-Zrankenstück
mit einem Schlage so zu entfernen,

daß das kleine Geldstück in die Zlasche fällt. Unser zweites
Bild zeigt, wie es gemacht wird. Ein kräftiger Stüber
mit dem Mittelfinger seitwärts an das große Geldstück
ist die ganze Hexerei.
Das Uunststückchen, welches das Leharrungsbestreben der
Uorper zeigt, kann noch in etwas anderer Weise ausgeführt

werden. Aus den senkrecht erhobenen Zeigefinger
legt man eine kleine Uarte (visit- oder Spielkarte) und
darauf ein Geldstück- durch einen kräftigen Stüber an die
Uarte fliegt diese davon- das Geldstück aber bleibt auf
dem Zinger liegen.
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©renaöietŒitoler

(Ente Krofoöil

Sdjattenbilöcr.

(Elefant
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GrenadierTiroler

Ente Krokodil

Schattenbilder.

Elefant
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(Ei nlDinöauto mobil aus öem 16. 3al)rl)unöert.
(Eine optifdje d ä u f d) u n g. £ege öas offene Bud)
auf öen Gifd), faffe öie redete, untere (Ede öesfelben mit
öer fjanö unö bringe öas Bud? in freifenöe Bemegung.
Die Käöer toeröen fid) 3U örefyen beginnen, unö 3it>ar
vot* unö rüdmärts, je nad) öer Bemegung öer f)anö.

Hu s öem Deutfd)unterrid)t. Der £ei)rer mill öen

Begriff öes tDortes „Dieb" tlar mad)en. (Er frägt £)ans:
„tDas ift öerjenige, öer öir 20 (Its. aus öer üafd)e nimmt,
oijne öafe öu es mertft?" „(Ein 3auberer, f)err £ei)rer",
mar öie prompte Hntmort.

5U)er
fann aus öiefer 3 eine 5 machen? (Es öarf

uon öer örei nichts meggeftrid)en oöer raöiert
meröert. IDer's nid)t 3uftanöe bringt, mag fid) öie
£öfung Seite 272 anfeuern

d>bft mit papier 3U fcurcfyfdjnetöen.

ÎÏÏan legt um öie ÎÏÏefferflinge ein Stiid Papier unö
fcfyneiöet öann öas (Dbft, öas Papier bleibt gatt3.
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Ein Windautomobil aus demt 6. Jahrhundert.
Eine optische Täuschung. Lege das offene Luch
auf den Tisch, fasse die rechte, untere Ecke desselben mit
der Hand und bringe das Luch in kreisende Bewegung.
Oie Räder werden sich zu drehen beginnen, und zwar
vor- und rückwärts, je nach der Bewegung der Hand.

Rus dem Deutschunterricht. Der Lehrer will den

Legriff des Wortes „Dieb" klar machen. Er frägt Hans:
„Was ist derjenige, der dir 20 Lts. aus der Tasche nimmt,
ohne daß du es merkst?" „Ein Zauberer, Herr Lehrer",
war die prompte Antwort.

Wer kann aus dieser 3 eine 5 machen? Es darf
von der drei nichts weggestrichen oder radiert

H werden. Wer's nicht zustande bringt, mag sich die/ » Losung Leite 272 ansehen.

Obst mit Papier zu durchschneiden.
Ulan legt um die Messerklinge ein Stück Papier und
schneidet dann das Obst, das Papier bleibt ganz.
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Oer Sd?rtell3ei<f?rter.

Sd?cr3frageit.
1. lDeld)es Sdjiff fährt im drodenen? — 2. tOelcber (Bang
fü^rt 3um Deröerben? — 5. IDeldie Schuhe 3errei|ert nie
an öen $ü^en 4. IDelcfyer Sag ift öer Iängfte? —
5. IDelcher Dogel ift öem Storche am äbniicbften? — 6. IDas
ried)t 3uerft, toenn man in eine Apothefe fommt? — 7. 3n
toelcfyem lïïonat effen öie ÎÏÏenfdjen ant toenigften? —
8. ÎX>eId?e Bärte toeröen nie gefchoren unö toachfen audi}
nid)t? — 9. HMcfye fjofen tann tein Sd^neiöer machen? —
10. IDas toirö ein junger îïïatrofe, menn er ins Höria=
tifdje IHeerjällt? — 11. ÎDas fielet ein König feiten, öer
Bauer alle aage — 12. töer farm alle Sprachen reöen —
13. ÎDer l?at öie rneiften Abnehmer? - 14. IDie liegt öie
Kat$e auf öer ÎÏÏauer? — 15. IDeldjes Urteil ift öas um
gerecfytefte? — 16. IDelches £id)t toirö nidrt ange3iinöet?
17. IDas brennt geller als ein £id?t? — 18. IDer bleibt
immer bei öer IDafyrfyeit? — 19. IDeId)es ift öer höflidrfte
$ifd)? — 20. IDelcher Bife fdrmer3t nidjt? (Siebe s.271.)

Sd?nabeItoe^fd?neIIfpred?fprud?.
Si six scies scient six cyprès, six cent six scies scient
six cent six cyprès. (Überfe^ung: îDenn fedrs Sägen
fed)s 3ypreffen fägen, fo fägert fed^slpmöertfedrs Sägen
fed?sl?unöertfed)s 3ypreffen.)

3n öer fran3Öfifd?en Heoolutions3eit trat ein ÎÏÏann oor
öie obrigfeitlicfye Beljöröe unö touröe nad) feinem Hamen
gefragt. „3d) bin Baron oon SainKdyr." „ds gibt feine
Barone mehr." „Alfo oon SainKdyr." „Das „oon" ift
aufgehoben." „Hun, öann fd]led)tmeg Saint^dyr." „Die
^eiligen (Saints) finö abgefdjafft." „Alfo dyr." „Die
Benennung „Sire" ift er!ofd]en." „3n öiefer Derlegem
l?eit, meine Herren, toeif3 id) nid)ts anöeres, als Sie um
einen neuen Hamen 311 bitten."
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ver Schnellzeichner.

Scherzfragen.
1. Welches Schiff fährt im Trockenen? 2. Welcher Gang
führt zum Verderben? — 3. Welche Schuhe zerreißen nie
an den Zützen? 4. Welcher Tag ist der längste? —
5. Welcher Vogel ist dem Storche am ähnlichsten? — 6. Was
riecht zuerst, wenn man in eine Apotheke kommt? — 7. In
welchem Monat essen die Menschen am wenigsten? —
8. Welche Bärte werden nie geschoren und wachsen auch
nicht? — 9. Welche Hosen kann kein Schneider machen? —
10. Was wird ein junger Matrose, wenn er ins Adria-
tische Meer^fällt? — 11. Was sieht ein König selten, der
Bauer alle Cage? — 12. Wer kann alle Sprachen reden? —
13. Wer hat die meisten Abnehmer? - 14. Wie liegt die
Katze auf der Mauer? — 15. Welches Urteil ist das
ungerechteste? - 16. Welches Licht wird nicht angezündet?
17. Was brennt Heller als ein Licht? — 18. Wer bleibt
immer bei der Wahrheit? — 19. Welches ist der höflichste
Zisch? — 20. Welcher Bisz schmerzt nicht? (Siehe 5.27N)

Schnabelwetzschnellsprechspruch.
8i six scies scient six cyprès, six cent six scies scient
six cent six cyprès. (Übersetzung: Wenn sechs Sägen
sechs Zgpressen sägen, so sägen sechshundertsechs Sägen
sechshundertsechs Zgpressen.)

In der französischen Revolutionszeit trat ein Mann vor
die obrigkeitliche Behörde und wurde nach seinem Namen
gefragt. „Ich bin Baron von Saint-Egr." „Es gibt keine
Barone mehr." „Also von Saint-Egr." „Das „von" ist
ausgehoben." „Nun, dann schlechtweg Saint-Egr." „Oie
heiligen (Saints) sind abgeschafft." „Also Epr." „Die
Benennung „Sire" ist erloschen." „In dieser Verlegenheit,

meine Herren, weiß ich nichts anderes, als Sie um
einen neuen Namen zu bitten."
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Der fluge Sdjöfer.
i - ^ » I 1 I 1 H

j <£in Sd]äfer
ï?atte 100
Sdmfeinne-
benftefyenber

Um3äuriung, beftefyenb aus 14 f]ürben (Um3äunungss
ftüden), eingepfercht. Die Scfyafe Ratten faum pia^ ge-
funben, ba routöe bem Sd]äfer unermartet eine 3toeite
fjerbe oon 100 Sd]afen 3ugefül?rt, bie er unterbringen
mufete; es toaren aber feine f?ürben mel?r uorfyanben.
Der Sd]äfer fanb eine fluge Söfung: bie 14 Würben
genügten il?m, um alle 200 Scfyafe ein3ufd]liefeen. U)ie ijat
er fid] geholfen? (Huflöfung Seite 272.)

Scbnur nal?e bem linfen Daumen; tue basfelbe mit bem
linfen fleinen ginger beim rechten Daumen unb fpanne
ben Binbfaben ftraff an (fiel]e Hbbilbung). Die Sd?nur
fd]eint nun gan3 uertrndeit 311 fein; bu anerbieteft bid?

aber, ben Sd]lüffel mit einem einigen Rud aus ben

Sehlingen 3U befreien, ofyne bie Sdjnur ab3uftreifen ober 3U

3erfd?neiben. 3u biefem 3n>edläffeft bu ben Binbfaben oom
red]ten Daumen unb linfen fleinen ginger abgleiten unb
bringft gleid]3eitig bie fjänbe mit einem energifdjen Rud oon-
einanber. Der Sd]lüffel fällt bann ol?ne rueiteres 3U Boben.

Die fonderbarett Sulingen.
Knüpfe bie beiben (Enden

einer 3irfa 1 m
langen Scfynur 3ufam-
men unb 3iel?e ben
3ufammengefnüpften
Binbfaben burd] ben
Ring eines Sdjlüffels.
Stede ben rechten Daumen

burd] bie red]te
unb ben linfen burd]
bie linfe Sd]Ieife bes

Binbfabens; ergreife
mit bem fleinen ginger

ber rechten f]anb
ben obern Strang ber
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Der kluge Schäfer.
1 » « « ' « ^

^ Ein Schäfer
hatte 100
Schafe in ne-

^ benstehender
Umzäunung, bestehend aus l4 Hürden (Umzäunungsstücken),

eingepfercht. Die Schafe hatten kaum Platz
gefunden, da wurde dem Schäfer unerwartet eine zweite
Herde von l00 Schafen zugeführt, die er unterbringen
mußte,' es waren aber keine Hürden mehr vorhanden.
Der Schäfer fand eine kluge Lösung: die k4 Hürden
genügten ihm, um alle 200 Schafe einzuschließen, lvie hat
er sich geholfen? (Auflösung Seite 272.)

Schnur nahe dem linken Daumen,- tue dasselbe mit dem
linken kleinen Zinger beim rechten Daumen und spanne
den Bindfaden straff an (siehe Abbildung). Die Schnur
scheint nun ganz verwickelt zu sein,- du anerbietest dich

aber, den Schlüssel mit einem einzigen Ruck aus den

Schlingen zu befreien, ohne die Schnur abzustreifen oder zu
zerschneiden. Zu diesem Zweck lässest du den Bindfaden vom
rechten Daumen und linken kleinen Zinger abgleiten und
bringst gleichzeitig die Hände mit einem energischen Buck
voneinander. Der Schlüssel fällt dann ohne weiteres zu Boden.

Die sonderbaren Schlingen.

Rnüpse die beiden Enden

einer zirka 1 m
langen Schnur zusammen

und ziehe den
zusammengeknüpften
Bindfaden durch den
Ring eines Schlüssels.
Stecke den rechten Daumen

durch die rechte
und den linken durch
die linke Schleife des

Bindfadens,- ergreife
mit dem kleinen Zinger

der rechten Hand
den obern Strang der
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IDer firtöet öert ÏÏ) e g ö u r d? öas labyrinth?
llnfere Darfteilung ift öie IDieöergabe eines labyrinthes
in öer Kirche 3U St. 0mer in granfreich; es foil öem
Pilger ein Sinnbilö fein, roie fdjtoer es ift, öen richtigen
IDeg öurd? öas leben 311 finöen.

Huflöfuitgett.
Kätfel (Seite 262). 1. Das Grölod). 2. Das fjanötnerf.
3. Die Bud)ftaben öes Alphabetes oöer öie Stunöen.
4. (Hie. 5. Karpathen-Hthen. 6. 3inn, 3^n. 7. gutteral.
8. Die 3eit. 9. ÏÏachfommen. 10. Der Hoft.

Sd?er3fragen (Seite 269). 1. Das ÏÏ)eberfd}iff. 2. Der
ïïîiifeiggang. 3. Die f)anöfchuhe. 4. Der lebtag. 5. Die
Störchin. 6. Die ÏÏafe. 7. 3m gebruar. 8. Die Schliiffel-
bärte. 9. Die IDimV unö tDafferfeofe. 10. ÏÏafe. 11. Seines-
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N)er findet der: Weg durch das Labgrinth?
Unsere Darstellung ist die Wiedergabe eines Labyrinthes
in der Nirche zu 5t. Gmer in Frankreich,- es soll dem
Pilger ein Sinnbild sein, wie schwer es ist, den richtigen
Weg durch das Leben zu finden.

Auflösungen.
Rätsel (Seite 262). l. Das Erdloch. 2. Das Handwerk.
Z. Die Buchstaben des Alphabetes oder die Stunden.
4. Elle. 5. Narpathen-Nthen. 6. Zinn, Inn. 7. Zutteral.
8. Die Zeit. 9. Nachkommen. 10. Der Nost.

Scherzfragen (Seite 269). l. Das Weberschiff. 2. Der
Müßiggang. Z. Die Handschuhe. 4. Der Lebtag. 5. Die
Störchin. 6. Die Nase. 7. Zm Zebruar. 8. Die Schlüsselbärte.

9. Die Wind- und Wasserhose. 10. Naß. 11. Seines-
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Der Srî?nell3eicf)rter.

gleichen. 12. Das Œcfyo. 13. Der fjut. 14. Ijart. 15. Das
Dorurteil. 16. Das Hugenlicfyt. 17. Siebter. 18. Der
Spiegel. 19. Der Bücfling. 20. Der 3mbife.
(Sine K n a cf n u fj (Seite 264). Bebede [tets bertjenigen
Punft, Don bern bu eben ausgegangen bift. (Sefyft bu
3. B. Don A aus rtad) F, fo bebede Jofort A uon D aus,
bann D uon G aus ufru.
T h -I H H J- -I h

ä u f 1 ö f u n g 3 u :

„Der Huge Scfyäfer".
(Seite 270)

-4 J-

Huflöfung 31t : „H)ie tuirb
bie 3al)l 11100 in ein
(Irinfglas oertoanbelt?"

(Seite 264).

Scf?tDei3erïreu3 (S.264):

fluflöfung 3U „IDie
aus ber 3 eine 5
tüirb" (Seite 268).

1. Schnitt.

„IDer tann's?" (Seite 264):

Der 3toeite Schnitt gefyt gleicfoeitig
buret? bie brei entftanbenen (teile.
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Oer Schnellzeichner.

gleichen. 12. Das Echo. 13. Oer Hut. 14. hart. 13. Oas
Vorurteil. 16. Oas Augenlicht. 17. Zwei Lichter. 18. Oer
Lpiegel. 19. Oer Bückling. 20. Oer Imbiß.
Eine Knack nuß (Leite 264). Bedecke stets denjenigen
Punkt, von dem du eben ausgegangen bist. Gehst du
z. B. von aus nach B, so bedecke sofort von v aus,
dann v von G aus usw.

-i -i

Auflösung zu:
„Oer kluge Lchäfer".

(Seite 270)

-i

Auflösung zu: „Me wird
die Zahl 11100 in ein
Trinkglas verwandelt?"

(Seite 254).

Schweizerkreuz (S.264):

Auflösung zu „wie
aus der Z eine 5

wird" (Seite 268).

1. Schnitt.

„lver kann's?" (Seite 264):

Ver zweite Schnitt geht gleichzeitig
durch die drei entstandenen Teile.
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